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Mountainbikes gestohlen

BUBENREUTH –Wie der Polizeiinspe-
tion Erlangen-Land in Uttenreuth
mitgeteilt wurde, sind von einem
bislang unbekannten Dieb gleich
drei hochwertige Herrenräder aus
einem Carport in der Bubenreuther
Sudetenstraße entwendet worden.
Der Gesamtschaden liegt bei etwa

5500 Euro. Die Fahrräder waren mit
massiven Kabelschlössern abge-
schlossen, was jedoch den Dieb
nicht von seiner Tat abhielt. Bei den
Fahrrädern handelt es sich um
Mountainbikes der Marke Lapierre
Spycy, Farbeweiß/grün; Epic Expert,
Farbe rot/schwarz, und Cube Stereo,
Farbe grau/schwarz. Die Polizei
hofft auf Hinweise.

Nach Unfall geflüchtet

NEUNKIRCHEN – Mit den Außenspie-
geln sind im Inneren Markt zwei
Autos kollidiert. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich inRichtung Effel-
trich. Bei dem Fahrzeug handelt es
sichumeinen Ford Transit oder ähn-
liche Modelle. Hinweise an die Poli-
zei, Telefon (0 91 91) 70 90-0.  en

BUBENREUTH – Aufgrund eines technischen Problems ist in der gestrigen Ausgabe in dem Artikel „Bauarbeiten ab Mon-
tag“ auf der Seite 24, in dem es um die Bebauung des Grundstücks Hauptstraße 4 geht, ein falsches Foto abgebildet
gewesen. Das Foto zeigt den Dreiseithof, Hauptstraße 7 (H7), wo die Gemeinde ein Museum, einen Bürgertreff und eine
Bibliothek plant. So konnte der falsche Eindruck entstehen, dass H7 abgerissen wird. Das aber ist nicht der Fall. Vielmehr
wird das Gebäude Hauptstraße 4 gegenüber abgerissen. Auf dem Areal sind laut Bürgermeister Norbert Stumpf derzeit
acht Wohneinheiten geplant. Ein Teil davon sei für Senioren vorgesehen. Mit dem Abbruch des leerstehenden Hauses
(Foto) wird voraussichtlich am kommenden Montag begonnen. Der Neubau soll weiter zurückversetzt werden. Weil
dadurch der Straßenraum erweitert wird, kann Platz für einen Gehweg auf beiden Seiten geschaffen werden. Insgesamt
wird die Verkehrssituation an dieser engen Stelle übersichtlicher. Die Hauptstraße wird für die Abbruchmaßnahme fast
eine Woche lang gesperrt. Den Fehler bitten wir zu entschuldigen.  kds

Abbruch soll amMontag beginnen
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VON DAGMAR NIEMANN

EFFELTRICH – Eigens eingeschoben
wurde in Effeltrich eine Gemeinde-
ratssitzung, um bei dem Projekt „Pla-
nungswettbewerb für das Rathaus-
grundstück mit Festplatz“ voranzu-
kommen.

Ingo Quaas vom Architekturbüro
für Stadtplanung (Weimar) und seine
Mitarbeiterin Katya Seydel waren
angereist, um die Wünsche und Vor-
stellungen der Räte kennenzulernen
und ihre Vorschläge zu sammeln. Die
Ergebnissewerden in eine Ausschrei-
bung zu einem Wettbewerb einflie-
ßen, der für Architekten, Stadtplaner
und Landschaftsarchitekten offen
ist.

Das zur Diskussion stehende
Grundstück gehört in Gänze der
Gemeinde. Die ehemalige Bürger-
meisterin Kathrin Heimann hatte
mit der Obstbaumzucht- und Ver-
kaufsgenossenschaft den Verkauf
ausgehandelt, der inzwischen getä-
tigt worden ist.

In der Sitzungwurde klar, dass um
die Bestandsgebäude herum geplant
werden soll, dass also das Rathaus,
das Ärztehaus, die alte Scheune und
das Trafohäuschen an der Forchhei-
mer Straße auf jeden Fall erhalten
bleiben. Das Gleiche gilt für den vor-
handenen Baumbestand, vor allem

für die Platane auf demGrundstücks-
teil hinter dem Ärztehaus.

Der Effeltricher Rathausvorplatz
mit Pavillon und Brunnen könnte
dagegen etwas modernisiert werden.
Auch der zukünftige Anbau an der
hinteren Giebelseite des Rathauses
mit einem Fußweg an dem Gebäude
für die Verwaltung sollte berücksich-
tigt werden.

Sanitätshaus und Café

Neu zu errichten wäre eine Ein-
richtung für Senioren,mit Tagespfle-
ge, teilstationärer Pflege und betreu-
temWohnen.Weiter sollenWohnun-
gen gebaut werden — in Gebäude-
komplexen, die in der Höhe an die
Umgebung angepasst sind. Stichwor-
te dafür sind „junges Wohnen“, „bar-
rierefreies Wohnen“ und „sozialer
Wohnungsbau“.

Auch an Ladengeschäfte und
Dienstleistungsbetriebe soll gedacht
werden, wie etwa an ein Sanitäts-
haus oder an ein Café, zum Beispiel
das von der Baumschule Kaul betrie-
bene Eiscafé „Orangerie“.

Natürlich darf auch ein belebter
Platz nicht fehlen, eventuell mit
einemSpielplatz fürmehrere Genera-
tionen, einer Kneipp-Anlage und viel-
leicht einem Wochenmarkt. Und
irgendwo müssen Autostellplätze
untergebrachtwerden,weil eine Tief-

garage wahrscheinlich zu teuer ist.
Äußerst wichtig ist auch der Lärm-
schutz, denn die Forchheimer Straße
wird gegenwärtig von zirka 6000
Fahrzeugen pro Tag benutzt.

Die populäre Idee eines Bürgerhau-
ses beziehungsweise eines Hauses
für die Vereine wurde zurückgestellt,

da zurzeit Kaufverhandlungen zwi-
schen der Gemeinde und dem Besit-
zer des Gasthauses Merkel laufen.
Für die Umgestaltung dieses Anwe-
sens in ein Bürgerhaus könnte eine
Förderung von bis zu 80 Prozent in
Anspruch genommen werden. Im
Oktober wird Ingo Quaas dem

Gemeinderat die von ihm auf der
Basis dieser Ideen gestaltete Aus-
schreibung unterbreiten. Falls sie
auf Zustimmung stößt, könnte
danach zeitnah derWettbewerb statt-
finden. Das Ergebnis sollte dann
etwa ein halbes oder ein dreiviertel
Jahr später vorliegen.

ERLANGEN-LAND – Das Busunterneh-
men Omnibusverkehr Franken
GmbH (OVF) aus Nürnberg hat die
europaweite Ausschreibung des
Landkreises Erlangen-Höchstadt für
die sogenannten Linienbündel 5
„Aurachgrund“ (VGN-Linien 134,
199, 200, 201, 241, 242) und 7 „Reg-
nitzgrund“ (VGN-Linien 252, 253,
254) gewonnen. Für beide Linienbün-
del hat die OVF mit dem wirtschaft-
lichsten Angebot überzeugt.

Zehn Jahre Laufzeit

Im Landratsamt unterzeichneten
nun Landrat Alexander Tritthart und
OVF-Geschäftsführer Holger Wald-
hausen die Verkehrsverträge. Die
neuen Aufträge starten zum ersten
Januar 2021 und laufen über zehn
Jahre. Waldhausen freut sich, dass
dadurch wieder mehr Verkehrsleis-
tungen im Landkreis Erlangen-Höch-
stadt durch die OVF gefahren werden
können: „Der Auftrag ist ein wichti-
ger Erfolg für uns. Die Linien ergän-
zen unser bestehendes Angebot im
Landkreis und der gesamten Region
optimal.“

Aktuell bereitet sich die OVF
bereits auf die Betriebsaufnahme vor
– die neuen Busse mit hohem Fahr-
gastkomfort sind bestellt und die
Akquise nach Fahrerinnen und Fah-
rern läuft. Auf beiden Linienbündeln
werden zusammen über 1,6 Millio-
nen Kilometer pro Jahr erbracht.

Mehrjährige Erfahrung

Die OVF fährt für den Landkreis
bereits seit 2016 das Linienbündel
„Aischgrund“ mit den Buslinien 203,
203E und 205 zwischen Höchstadt
und Erlangen und einer jährlichen
Kilometerleistung von knapp 1,4Mil-
lionen Kilometern. Die OVF ist eine
Tochtergesellschaft der Deutschen
Bahn. Das Regionalbusunternehmen
mit Sitz in Nürnberg bedient zahlrei-
che Buslinien in Franken und der
Oberpfalz.  en

POLIZEI IM EINSATZ
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Frische Ideen
sind gefragt

Für das neue RATHAUSGRUNDSTÜCK und den Festplatz in

Effeltrich soll es jetzt einen Planungswettbewerb geben.
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Das freie Grundstück mit der mächtigen Platane soll zum Wettbewerb für das Rathausareal ausgeschrieben werden. Links ist das
Ärztehaus zu sehen.

ÖPNV

Verträge für
Linienbündel
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